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Hlrrnöscheirr
— Seine Majestät .der König hat das

Forstamt Simmersfeld dem Forstamtmann
Wulz in Schrozberg übertragen .

Stuttgart, ^ Juli . Landrat v . Uslar,
der auf Veranlassung eines Industriellen bei
Bietigheim Versuche mit der Wünschelrute
macht, beabsichtigt zusammen mit Professor
Endriß Untersuchungen im Donauversickungs-
gebiet

'
zu veranstalten .

Wildberg , 5 . Juli . Auf Anregung von
Reg. -Rat Ritter trafen sich gestern nachmittag
Vertreter aus den Gemeinden Nagold , Wild¬
berg , Emmingen Sulz „ans dem . Kühleberg, um
den Bau des seit Jahren geplanten Aussichts¬
turms in die Wege zu leiten . Bekanntlich hat
man von diesem höchsten Punkt der Gegend
me herrliche Aussicht auf die Bergkette der
schwäbischen Alb von ihrem Anfan bis zum
Teck . Die weitere Aussicht nach Nordosten
(Hohenstaufen, Rechberg, Stuifen, Ellwanger
Berge) wird durch den zur Linken aufstrebenden
Wald verdeckt. Diesem Uebelstand soll der in
Rede stehende Turm abhelfen. Die Gemeinde
Emmingen hat sich bereit erklärt, das Holz für
den 12 in hohen, von Oberamtsbaumeister
Schleicher zu 2000 Mk . veranschlagten Turm
unentgeltlich zu liefern . Zum Schluß der Be¬
ratung wurden die Vorstände der Schwarz¬
waldvereine Nagold und Wildberg ersucht ,
diesbezügliche Beschlüsse in ihren Vereinen zu
fassen , um auf Grund derselben Schritte tun
zu können bei der Hauptleitung des württ.
Schwarzwald - und Albvereins .

Herrenberg , 5 . Juli . Wie der „ Gäu¬
bote " meldet, hat die Volkspartei in einer
gestern abgehaltenen Versammlung beschlossen,
die Kandidatur des von der Deutschen Partei
aufgestellten Oekonomierats Ruoff kräftig zu
unterstützen . Ruoff soll der Volkspartei ver¬
brochen haben, den Bezirk in gleichem Sinne,
wie Guoth es getan hat, zu vertreten .

* Spaichingen , 6 . Juli . Ein Hagel¬
wetter fkuste am Montag nachmittag vier Uhr
über unsere Stadt herein und die wenige
Minuten niederprasselnden Schlossen bedeckten
handhoch den Boden . Es fielen mitunter solche
m der Größe von Haselnüssen, zerfetzten Gar¬
tengewächse und Bäume ziemlich stark und
Ichlugen an letzteren auch die Obstansätzeherun¬
ter. Der folgende gewaltige Regen ließ das
Wasser in den Kandeln zu wahren Gießbächen
anschwellen , sodaß sich bald eine zwei Meier
breite Flut durch die Straßen der Stadt
wälzte .

Ulm 7 . Juli . Das mysteriöse Dunkel,
oas bisher über der Ermordung des Viehhändlers
Ganter (ermordet bei Durchhausen) schwebte,
scheint sich nun doch etwas zu lichten . Vor kurzem
stno im Oberamt Oberndorf zwei Zigeuner -
weiber verhaftet worden , die je einen Hundert¬
markschein wechseln lassen wollten . Im Zu¬
sammenhang damit wird im Fahndungsblatt

Zigeuner namens Pfisterer steckbrieflich
verfolgt. Es scheint, daß hiermit eine Spur
Wunden worden ist, die zur Entdeckung des
-Rorders führen könnte .* Wie die „ Franks . Ztg.

" von sicherer
Quelle aus Friedrichs Hafen erfährt , sind

Samstag , den : 0 - Juli 1909
die Ausbesserungen am Z . II nunmehr soweit
vorgeschritten, daß an einen Aufstieg Anfang
nächster Woche gedacht werden kann . Heute
kam Gas in die Luftschiffbauhalle. Mit der
Füllung soll ehestens begonnen werden . Nach
einigen Tagen wird die Abnahme und Disla-
kation des Luftschiffes durch die Reichsbehörde
als Austraggeberin erwartet . Weiter verlautet ,
daß die schwimmende Ballonhalle von der
Lustschiffbaugesellschaft Zeppelin zurückgekauft
werden soll, da sie nach Fertigstellung des Z.
II für die Erbauung des Z . III benötigt wird .
Nach Vollendung der Werkstättenhalle soll sie
zu Uebungszwecken dienen. Die Berliner Fahrt
kann dann erst mit Z . III Ende August er¬
folgen.

* Nach den jetzt ausgegebenen Bestimmun¬
gen über die diesjährigen größeren Truppen¬
übungen des 13 . (württ.) Armeekorps finden
die Kaisermanöver in den Tagen vom 13 .—17.
September statt . Die Kaiserparade über das
13 . Armeekorps ist am 7 . September ans dem
Cannstatter Exerzierplatz. Die Brigademanöver
werden Heuer im württembergischen Korps nur
einen Tag (4 . September ) dauern und bei
Stuttgart und Ludwiosburg , Plochingen und
Münsingen stattfinden . Die Divisionsmanöver
werden vom 9 .—11 . September stattfinden.

Karlsruhe , 5 . Juli . Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte heute den Weinhändler Max
Heß aus Malsch, hier wohnhaft , wegen ver¬
schiedener , in den Jahren 1906 bis 1908
begangener Weinfälschung zu 10 Wochen Ge¬
fängnis , 2000 Mk. Geldstrafe , Tragung der
Kosten des Strafverfahrens wie der polizeilichen
Erhebungen . Außerdem erkannte das Gericht,
daß das Urteil nach erlangter Rechtskraft in
sämtlichen Karlsruher Zeitungen zu veröffentli¬
chen ist. Die Weinfälschung beging der Ange¬
klagte dadurch, daß er größeren Quantitäten
Wein bedeutende Mengen von Zuckerwasser
beimischte und dadurch den Wein um 35 bis
40 Prozent vermehrte. Das Gericht nahm an ,
daß der Angeklagte in gewinnsüchtiger Absicht
gehandelt habe und es ihm nicht um eine Ver¬
besserung , sondern lediglich um eine Vermehrung
des Weines zu tun war.

— Einer der ältesten Weinstöcke Deutsch¬
lands befindet sich in dem Orte Neckarau .
Dieser alte Weinstock der im vorigen Jahr
1400 Weintrauben brachte, steht mit seinem
Stamm und Wurzeln in einem Hausflur. Das
Haus ist nämlich vor etwa 200 Jahren darü¬
ber gebaut worden, es muß also schon damals
ein ansehnlicher Stock gewesen sein . Die Re¬
ben wurden auf den Hof gezogen und bekleiden
dort ein großes Spalier . Der praktische Rat¬
geber in Frankfurt a . Oder bringt in seiner
neuesten Nummer eine Abbildung u . Beschrei¬
bung des alten Weinstockes und sendet diese
Nummer an Liebhaber auf Verlangen kosten¬
frei.!

— Vor Schreck Sprache und Gehör ver¬
loren hat die 20jährige Tochter Lydia des Be¬
sitzers Krilwald in Jägerhof bei Bromberg ,
als sie sich bei einem starken Gewitter ans dem
Felde befand und in ihrer unmittelbaren Nähe
ein Blitz in die Erde einschlug . Trotz ärztli¬
cher Bemühungen ist das bedauernswerte
Mädchen bis jetzt taub und stumm geblieben.

45 - Jahrgang
München , 7 . Juli . Wie man von unter¬

richteter Stelle in Berlin erfährt , ist ein Nach¬
folger des Fürsten Bülow noch nickt ernanm .
Alle Namen , die in der Presse angegeben
werden, beruhen lediglich auf Kombination ,
mit Ausnahme des Staatssekretärs v . Beth -
mann -Hollweg, der auch in Regierungskreisen
genannt wird .

Köln a . Rh ., 6 . Juli . Nach der „ Köln.
Volksztg.

" darf man von dem Verlauf der
Beratungen der Bundesratsbevollmächtigten und
der Führer der Mehrheitsparteien für die
Reichsfinanzreform folgendes Kompromiß erhof¬
fen : .4 . Besitzsteuer : 1 . Grundbesitz- bezw .
Wertzuwachssteuer : 40 Mill . Mk . 2 . Quit¬
tungen über Scheck- und Reichsbankguthaben :
20 Mill . Mk. , 3 . Kuxen - und Effektenstempel-
Erhöhung : 22,5 Mill . Mk . , 4 . Zinsschein-Bo -
genstempel: 27,5 Mill . Mk. , 5 . Erhöhung der
Matrikularbeitrüge : 25 Mill. Mk. Zusammen :
135 Mill. Mk . aus den Besitzsteuern. 6 . Neue
indirekte Steuern : 300 Mill. Mark . 0 . Bei¬
behaltung bestehender Steuern und zwar : 1 .
Fahrkartensteuer : 20 Mill. Mark , 2 . Zucker¬
steuer : 35 Mill. Mark . Also alles in allem :
500 Millionen Mark.

Gnesen , 7 . Juli . Der hier tagende
Deutsche Bauerntag sandte dem Fürsten Bülow
ein Telegramm , in welchem das Bedauern über
die innerpolitische Lage in Deutschland und
über seinen Rücktritt ausgesprochen wird .

Berlin , 7 . Juli . Nachdem die Sachver¬
ständigen das Gutachten abgegeben haben, daß
Fürst Eulenburg nicht vernehmungsfähig ist,
wird der Prozeß auf unbestimmte Zeit vertagt .

Berlin , 7 . Juli . Im Prozesse gegen den
Fürsten Eulenburg beschloß der Gerichtshof,
den Geheimen Medizinalrat Dr . Fürbringer
als Vertreter des Medizinalkollegiums der
Provinz Brandenburg und den Geheimen
Medizinalrat Dr . Kraus von der Kgl. Charite
mit der sofortigen Untersuchung des Angeklag¬
ten an Gerichtsstellezu betrauen . DerAngeklagte
erlitt während der Untersuchung einen schweren
Anfall von Herzschwäche , worauf die beiden
Aerzte übereinstimmend ihr Sachverständigen¬
gutachten dahin abgaben, daß Fürst Eulenburg
nicht verhandlungsfähig sei . Eine weitereVer¬
handlung , meinten sie , sei unter Umstünden mit
schwerer Lebensgefahr verbunden ; von einer
Simulation des Angeklagten könne keine Rede
sein . Oberstaatsanwalt Dr . Preuß stellte
hierauf den Antrag , den Prozeß zu vertagen .
Der Gerichtshof trat dem Anträge bei und
vertagte den Prozeß auf unbestimmte Zeit.
Der Antrag auf Verhaftung des Fürsten Eu¬
lenburg wurde vom Oberstaatsanwalt zurückge¬
zogen .

Berlin , 7 . Juli . Wie man von zuver¬
lässiger Stelle erfährt , ist der Kompromiß
zwischen der neuen Mehrheit und der Regierung
heute abend zu stände gekommen . Darnach
bleibt die Zuckersteuer und die Fahrkartensteuer
bestehen . 110 Millionen werden als sogenannte
Besitzsteuer erhoben, die im wesentlichen die
Börse treffen sollen . So sollen z . B . ein Um¬
satzstempel , ein Effektenstempel und ein Quit-
tungsstempel erhoben werden. (St . Morgenp .)

Berlin , 7 . Juli . Bei dem gestrigenEm¬
pfang der Bnndesratsmitglieder beim Reichs-



anzler wurden keine offiziellen Reden gehalten.
Der Bundesrat drückte dem Reichskanzler sein
tiefes Bedauern über dessen Scheiden aus und
stattete demselben den besonderen Dank der
verbündeten Regierungen für die Weiterführung
der Geschäfte bis zur halbwegs annehmbaren
Erledigung der Reichsfinanzreform ab.

Die Abreise des Fürsten Bülow von
Berlin steht laut Voss . Ztg . unmittelbar bevor.
Die Bibliothek des Kanzlers ist bereits ver¬
packt. — Auf eine sehr herzliche Begrüßung
durch den Vorsitzenden der Evangelischen Ar¬
beiter-Vereine Deutschlands , Dr . Weber , erwi¬
derte Fürst Bülow nach Worten des Dankes :
Die christlich- nationale Arbeiter -Bewegung nach
Kräften zu fördern , habe ich immer für meine
Pflicht gehalten, weil ich ihre Bedeutung für
die gesunde Entwickelungunsres politischen und
sozialen Lebens wohl zu schätzen weiß.

Berlin , 8 . Juli . Der Kaiser von Ruß¬
land trifft am 12 . ds . abends oder am 13 .
morgens zum Gegenbesuch beim deutschen Kaiser
in Kiel ein .

Trelleborg , 7 . Juli . Bei der Tafel
an Bord des Panzerschiffes „Oskar II " brachte
der König von Schweden einen Trinkspruch
aus , in dem er dem Kaiser für das Betreten
des schwedischenBodens dankte. Er sehe darin
einen neuen Beweis der freundschaftlichen Ge¬
sinnung des Kaisers Schweden gegenüber. Er
trank auf das Wohl des Kaisers und der
Kaiserin . Der Kaiser dankte für den glänzen¬
den Empfang und die Feier , die die Krönung
eines Werkes bedeute, das den seit Jahrhun¬
derten bestehendenfreundschaftlichenBeziehungen
zwischen Deutschland und Schweden ein neues
Band hinzufügen könne . Der Kaiser trank ans
das Wohl des Königs, des königlichen Hauses ,
sowie auf das Gedeihen und die Wohlfahrt
des ritterlichen schwedischen Volkes.

Trelleborg , 7 . Juli . Der Kaiser und
der König begaben sich nach Malmö , wo der
Kaiser nach herzlicher Verabschiedung an Bord
der „Hohenzollern" ging, um nach Kiel zu
fahren .

Zürich , 9 . Juli . Seit vier Tagen herrschen
schwere Gewitterstürme in der ganzen Nord¬
schweiz. Es schneit unaufhörlich und der Schnee
reicht bis zu 1500 Metern herab . Die Berge
sind in dichten Nebel gehüllt. Der Fremden¬
verkehr ist so gering, daß ernste finanzielle
Kalamitäten befürchtet werden.

Newyork , 6 . Juli . Ueber ein bemerkens¬
wertes und erfolgreiches Schwindelmanöver
des Zuckertrustes (Amerikanische Zucker -Raffi -
nerie- Gesellschast ) zur Unterdrückung einer
gefährlichen Konkurrenz berichtet die deutsche
„Newporker Handelszeitung " : Der Leiter dieses
Konkurrenzunternehmens empfing ein größeres
Darlehen , angeblich von einem Vertrauens¬
mann Vanderbrlts unter der Bedingung , daß
bis zur Rückzahlung des Darlehens der Dar¬
lehensgeber das Recht haben solle, den Auf¬
sichtsrat des neuen Unternehmens zu ernennen.
So geschah es . Als nun die neue Zuckerfabrik
eröffnet werden sollte , verbot der Aufsichtsrat
den Betrieb ; und jetzt stellte es sich heraus ,
daß dieser Aufsichtsrat — vom Zuckertrust
ernannt war . Dies war der wirkliche Dar¬
lehensgeber . In dem nun folgenden Konkurse
der neuen Fabrik erwirkte, von den unteren
Gerichtsinstanzen und von der Regierung ab¬
gewiesen , der Maffeverwalter endlich vor dem
obersten Gericht einen Vergleich , in dem der
verklagte Trust sich zur Schadenersatzleistung
von 2 Mill . Doll , bereit erklärte. Damit hat ,
wie genannte Zeitung schreibt , „ eines der
schmählichsten Kapitel aus der Geschichte der
Trustvergehen seine Wahrheitsbeglaubigung ge¬
funden" .

Wildbad , 6 . Juli . Zur Verständigung
in der Frage der Stuttgarter Wasser¬
versorgung macht Forstdirektor Dr . Graner
im „Schw . Merk .

" einen neuen Vorschlag,
derselbe beruht auf der Grundlage , daß die
Wasserentnahme aus dem Enzgebiet ein gewisses
Maß nicht überschreiten sollte wodurch der
geplante große Stauweiher oberhalb Wildbad ,
der so viele Anfechtungen gefunden, in Wegfal
käme . Der Vorschlag befürwortet 1 . den als¬
baldigen Ausbau des Glemswasserwerkes,
2 . Heranziehuug der Quellen des Eyachgebiets

und Schaffung eines Ersatzes durch Anlage
eines kleineren Sammelweihers im Eyachtal
selbst ; 3 . Schonung nicht nur der Grundflüsse
sondern auch der Seitenflüffe der großen Enz
und Beschränkung der Wasserentnahme aus dem
Gebiet der großen Enz auf die Lappachquellen ;
4 . Schaffung eines Ersatzes für die Wegleitung
der Lappachquellen durch Anlage eines kleineren
Sammelweihers im Kleinenztal in Verbindung
mit einem Stollen nach dem Großenztal ; 5 .
im Bedarfsfälle Heranziehung der Quellen des
Kleinenztals ; 6 . Wegfall des großen Stauseees
oberhalb Wildbad ; 7 . das Würmgebiet , nach
Umständen auch das Nagoldgebiet als Reserven
fiär eine spätere Zukunft vorzubehalten , wenn
nicht ein Teil der Quellen des Würmgebiets
zum Zweck der Verbesserung der Beschaffenheit
des Trinkwassers schon jetzt nutzbar gemacht
werden will.

AlnierHer k
'tendes .

Er soll dein Herr sein.
Erzählung von C . Aulepp -Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)
Sie regt sich, aber es ist zu wonnig, die

müden Augen so geschlossen zu halten und da¬
bei ein so wundersam seliges Empfinden zu
haben . Ms ob der Genius des Glücks sie um¬
rauscht, als ob er ihre dürstenden Lippen küßte
und ihr herrliche Dinge zuraunte — Dinge
von Liebes- und Lenzeslust ! Ihre Wangen
überzieht eine leise Röte , die Lippen teilt ein
unbeschreiblich süßes Lächeln, sie öffnet endlich
die Augen und schaut groß und und verträumt
in ein paar andere hinein, deren stumme
Sprache ihr nun zu deutlich sagt, daß ihr Ohr
ie nicht getäuscht hat . Da hörte sie es eben

noch einmal — :
„ Hildegard ! "
Ihr Blut strömt ungestüm nach dem

Herzen, dann jagt es nach dem Kopf, sie fühlt
es in ihren Herzen klopfen und atmet tief und
schwer . Es zuckt wie von innerem , schwerem
Kampfe in den lieblichen Zügen . Der Doktor
ieht es und sieht das eben noch so glutüber¬
lauchte Antlitz jäh erblassen, die Augen, die
o verklärt leuchteten , starr werden, als müßten
ie entsetzliches schauen . Das süße Lächeln ver¬

schwindet , fest zusammen gepreßt, wie im körper¬
lichen Schmerz, sind die feinen Lippen . Mit
all ' der Seelenangst , die er bei diesem Anblick
empfindet, mit all der rührenden Schwäche
eines Kranken sagt er innig :

„ Hilde, liebe, liebe, Hilde ! "
Da streckt sie wie abwehrend ihre beiden

Hände aus , ein Ausdruck höchster Pein verzerrt
ihr holdes Gesichtchen , ein Schauer schüttelt
ihre Glieder und wie unterdrücktes Schluchzen
ringt es sich aus ihrer Kehle :

„ Nein, nein ! Nicht so ! Mein Vater - "

Halb sinnlos vor herzbeklemmender Angst
stürzt sie aus dem Zimmer und eilt in ihr,
am anderen Ende des Korridors gelegenes
Gemach, in welches sie damals den Doktor
geführt und dessen Einrichtung er so bewundert
hatte . Hier ringt sie gegen die auf sie ein¬
dringende Verzweifelung, der Schmerz wütet in
ihr und preßt die Kehle zusammen.

Sie hat den Kranken allein gelassen — um
Gott , das darf nicht sein — der Gedanke an
ihn gibt ihr Kraft , ach , nur eine einzige
Minute der Sammlung und sie geht hin und
ruft die Pflegerin zurück. Erst als sie mit ihr
gesprochen und noch einige Instruktionen erteilt
hat , tritt sie wieder in ihr Zimmer , sinkt aber
wie gebrochen in einen Fauteuil . Das , was
für andere die höchste Freude , das höchste
Glück bedeutet, das — was sie geahnt, ersehnt
und doch wieder gefürchtet hat , es ist einge -
troffen . Die höchste Wonne des Weibes ward
ihr zuteil, sie liebt und wird wieder geliebt.
Aber diese Wonne bedeutet für sie kein Glück
— nur grausame, bittere Entsagung wartet ihrer .
Ach , sie ist ja ausgeschlossen aus der Gemeinde
der glücklichen, steht abseits vom Wege, allein
— auf dornigem Pfad sich die Füße wund
laufend — muß sie zufrieden sein, wenn etwas
absällt für sie vom Tische der Reichen, wenn
ihre Kranken sie lieben, die Genesenen ihr
danken, ihr — der erblich Belasteten ! Sie
hätte den Doktor warnen sollen , als die
Ahnung des Kommenden sie befallen, als das

Drängen und Sehnen in ihrer Brust so mächtig
geworden war , daß es naturgemäß einen Wider¬
hall in der seinen finden mußte . Aber sie war
seiner so sicher gewesen ! Hätte nie gedacht,
daß dieser unbändig stolze Mann , der ihr selbst
bei den geringsten Veranlassungen im starrem
Trotz gegenüberstand, in ihr etwas anderes sehen
würde , als das verhaßte Mannweib . Sein
Ideal einer Frau war ja so ganz anders , das
hatte er ihr so oft versichert . Und wenn er
damals , bei Professor Nantes , als sie so tief
verletzt und gekränkt worden war , auch in mit¬
leidiger Aufwallung ihr herzlich begegnet , so
durste das für sie doch nicht maßgebend sein;
sie durste ihre eigenen Gefühle nicht als Maß¬
stab für die seinigen nehmen. Es wäre ihr
wie eine Anmaßung vorgekommen, zu welcher
sie keinesfalls, nach seinem ihr im übrigen
gezeigten Wesen berechtigt war . So hatte
sie denn geschwiegen und jedes seltene , herzliche
Wort wie ein zufälliges Geschenk angenommen ,
das ihre Seele erfreute und ihr Herz erquickte
wie eine wundervolle, unerwartete Gabe . —
So hatte sie denn ganz heimlich die Sturm¬
flut überrascht, der Damm der Vorurteile ,
welchen Stolz und Eigenwille um sein Herz
gezogen hatte , war geborsten und sie stand allein
— angstvoll erschauernd vor der gewaltigen
Macht .

Hochflut! Sturmflut ! Alles in mir .
Gleich dem Meere mit springenden Wogen ,
Zischend und brausend kommt es gezogen.
Kommt es wie schäumende Rosse geflogen -
Nimm dich in acht ! — —
Konnte sie wohl mit ihren schwachen

Händen dieses schäumende Roß aufhalten ?
Konnte sie es niederzwingen ? Konnte sie diese
alles überflutenden Wogen seines Gefühls
zurückhalten und diesem Manne ein gebietendes
„ Halt " zurufen ? Und wenn sie es konnte,
es würde ihr nichts nützen , die einmal ent¬
fesselnden Wogen würden sich nicht zurück¬
dämmen lassen — bei hundert anderen vielleicht,
doch bei ihm nicht . Alles an ihm war groß
angelegt ! In seinem Haß war dieser Mann
fürchterlich , in seiner Liebe grenzenlos . — Sie
stöhnt laut auf . Gott im Himmel ! Gibt es
denn keinen anderen Ausweg ? Muß sie ihm
denn sagen, daß — daß ihr Vater ein Ver¬
brecher ist ? Sie aber , als seine. Tochter, eine
erblich Belastete — eine gesellschaftlich Deklas¬
sierte ! Gewiß , sie muß es ihm sagen, es gibt
keinen anderen Weg.

Doch jetzt ist er noch krank , braucht Ruhe
und Schonung , jetzt darf sie ihn nicht mit
einem so furchtbaren Geständnis aufregen. Sie
atmet tief ; als sei eine Bergeslast von ihrer
Seele gewälzt, empfindet sie die kurze Frist
wie eine Erlösung . Sie ist so schwach , ihre
Knie zittern , als sie aufsteht. Sie geht zu
einem Wandschränkchen, entnimmt einer Schachtel
ein Pulver und mischt es sich in einem Glas
mit Wasser . Sie soll eigentlich diese Pulver
nur in ganz seltenen Fällen nehmen, aber sie
tun ihr so gut, denn sie hatte gerade in letzterZeit
so oft Anwandlungen nervöser Schwäche. Sie
legt sich aufs Sofa und schließt die Augen ,
die Pulver wirken bald , sie schläft ein wie ein
müdes Kind.

Im Krankenzimmer des , Doktors waltet
unterdes die ältere Pflegerin , namens Johanna,
ruhig ihres Amtes . Sie erneuert die Eis¬
packungen , dann zieht sie die Vorhänge zu,
denn was sollen die vorwitzigen Sonnenstrahlen
hier ? Sie belästigen ja den Kranken nur, der
den Kopf unruhig hin- und herwirft . Das
Fieber ist wieder gestiegen , dem Erwachen ist
Bewußtlosigkeit gefolgt. Nach Hildegards Fort¬
stürzen haben sich seine Augen geschlossen , der

Rumpfe Druck im Kopf ist wieder gekommen ;
' er will ihn abwälzen, doch er wird stärker und
! stärker, senkt sich mehr und mehr, legt sich über
die Augen und kommt endlich auf die Brust-

. Nein , nein ! Das sollte er nicht — fort da,
ich will ihn nicht haben, fort — ! Er will M

Ausrichten und mit der Hand das schwere
'
Ding packen, das so heftig drückt, will es fort¬
schleudern , ganz fort , damit er atmen kann,
was jetzt so schwer geht , weil die Last so groß
ist, so groß , sie preßt ihm den Brustkasten em

o , Gott , nein ! „Hilde, Hilde, hilf rnw
doch"

, fleht er. Es ist ihm unbegreiflich , daß
Hilde ihm die Last nicht abnimmt , er stohm



tief und schmerzlich auf, in versagendem Ton
bittet er noch einmal :

„ Hildegard ! Liebe, liebe, Hilde ! "
Die Pflegerin schüttelt den Kopf . Sie

rückt den verschobenen Eisbeutel wieder an
seinen Platz , streicht das Kopfkissen glatt und
legt die Steppdecke sorglich wieder um den
Körper .

„ Ich weiß gar nicht , das ist ja wieder
schlimmer geworden" , flüsterte sie leise vor sich
hin . „ Merkwürdig , unser Hildchen kam mir
vorhin w verstört vor, wer weiß — die Gefahr ,
m welcher der Doktor schwebte, hat sie doch
sehr angegriffen, dazu die doppelte Arbeitslast ,
die sie zu bewältigen hat ! Ihre Augen sahen
wahrhaftig nicht aus, als ob sie viel Schlaf
bekämen und das Licht in ihrem Zimmer
brennt auch fast stets bis nach Mitertnacht . Gott
gebe, daß sie nur gesund bleibt, sie sieht gar
zu schmal und hohläugig aus . Ich muß der
Lina drüben mal sagen, daß sie ja gut für ihr
Fräulein s orgt , ihr immer etwas in Bereitschaft
hält und vorsetzt , wenn sie kommt . Steht 's
da, wird eher mal ein Bissen zugelangt und
mich deucht 's die Hilde denkt jetzt an alles
andere eher , wie an 's Essen , sie vergißt es
jedenfalls gänzlich. Aber nein, das darf nicht
sein, was wäre das für ein Unglück, wenn
unser Hildchen krank würde ! Gar nicht daran
zu denken, wie der Geheimrat wettern würde .
Ihr alten Leuten habt doch Augen im Kopfe,
konntet Ihr denn nicht sehen, daß sich daß
Mädel krank arbeitet , würde er sagen . Nein,
nein, ich sehe es auch nicht länger mehr an,
es ist zu viel Last für ein so zartes Geschöpf

In 18 Fällen ist voller, in 6 Fällen unsicherer
Erfolg erzielt worden . Gänzlich erfolglos
blieben 21 Fülle . Die übrigen Behandelten
sind teils gestorben, teils war bei ihnen eine
Kontrolle nicht möglich . Die Resultate wären
laut Bericht der Anstalt noch befriedigender,
wenn nicht zum Teil mangelhafte Auswahl
und besonders verspätete Anzeige der Krank
heitsfälle ungünstig wirken würden . Bei der
L . -V . - A . Westfalen waren von den 39 bis
zum Schluß des Jahres 1906 aus der Be¬
handlung Entlassenen zu Anfang 1907 15
ganz geheilt, 5 gebessert, 32 wenigstens arbeits¬
fähig . (Bei alledem ist fast immer die Be¬
deutung einer Besserung zugleich für eine ganze
Familie zu bedenken !) Die L . -V . -A . Baden
hat alle Bezirksämter durch Rundschreiben auf
die Heilbehandlung Trunksüchtiger hingewiesen
und um Angabe von geeigneten Kranken er¬
sucht ; ähnlich Westfalen die Krankenkassen und
die unteren Verwaltungsbehörden .

— Gegenwärtig ist die Hauptschwärmezeit
der Schaben oder der Kleider- und Pelzmot¬
ten, überall in den Wohnungen sieht man sie,
besonders zur Abendzeit umherflattern . Die
kleinen Schmetterlinge suchen ein geeignetes
Plätzchen, wo sie ihre Eier ablegen können .
Der Schmetterling der kleineren Art, die bei
uns besonders häufig vorkommt, ist gelblich
seidenglänzend, und seine Vorderflügel tragen
in der Mitte ein oder zwei dunkle Pünktchen.

ist bekannt, daß sie in unseren Wohnungen
an Plätzen , wo sie nicht gestört werden, arg
wirtfchaften, in Kleiderschränken , gepolsterten
Stühlen und Sofas , in Schubladen , die mit

— ich schreibe dem Geheimrat , wie es hier >wollenen Stoffen gefüllt sind, auch in Naturalien -
Seine Frau , unsere gute Geheimrätin , sammlungen . Die größere Art hält sich mehr

ist ja nun längst wieder hergestellt, also ist
für ihn gewiß gleich, ob sie acht Tage frühes

an Pelzwerk und die Felle ausgestopfter Tiere .
Die Raupen der schädlichen Schmetterlinge zer -

oder später abreisen, hier aber kommt 's sehx ' nagen die Stoffe und verfertigen daraus kleine
darauf an, denn die Hilde hält 's nicht meh ^ Säckchen , um sich darin zu verpuppen . Wo
ms . Wer weiß, was überhaupt noch vorge, sich Schmetterlinge zeigen , sollten sie alsbald
Men ist ? Irgend etwas ganz sicher, denn gefangen und vernichtet werden, ehe sie ihre
der Doktor sagt doch nicht umsonst ihren Na - i Eier in die Kleiderstoffe ablegen . Je nach den
men in solchem Ton wie vorhin . Und wenn Wärmeverhältnissen dauert die Schwärmezeit
es auch im Fieber geschah, das ist einerlei, ! sehr lange, doch beobachtet man in gegemvärti-
gerade da verratet der Mensch oft das , was
er sonst tief im Innersten verschließt. Nein,
Min^ sis ^ vahrlî ^ ser^ ch^ chreibe/^ ^ ^

WermiscHtes .
— Heilverfahren für Alkoholkranke durch

Landesversicherungsanstalten kommen mehr und
mehr in Aufnahme . In größerem Umfang
sind solche bis jetzt von den Landesversiche¬
rungsanstalten Rheinprovinz , Schleswig -Holstein
und Westfalen eingeleitet worden, mit recht be-
frieoigenden, lohnenden Erfolgen , die noch besser
wären, wenn die Betreffenden rechtzeitigergemeldet
und untergebracht würden . Einem Bericht des
Reichsversicherungsamtes in Nr . 1 des „ Reichs¬
arbeitsblattes" ist zu entnehmen : Unter den
112 männlichen und 6 weiblichen Versicherten,
welche die rheinische Anstalt seit 1903 in
Trinkerheilstätten behandeln ließ, waren von
den bis Ende 1906 abgeschlossenen 55 Fällen
nicht weniger als 50 erfolgreich . Die Anstalt
ist mit Abstinenzvereinen in Verbindung ge¬
treten und veranlaßt die aus der Kur entlasse¬
nen solchen beizutreten, z . T . unter Gewährung
eines Jahresbeitrags an die Vereine für jeden

ger Zeit besonders viele der kleinen Schädlinge— Die in Italien neuerdings so stark ent¬
fachte Hetze gegen die „ Germanisierung " des
schönen Gardasees hat wohl die meisten deut-
fchen Blätter zur Stellungnahme veranlaßt.
Aber überall nicht in der Weise, wie die
Stellungnahme allein wirksam sein kann. Ist
denn etwas dabei, wenn der deutsche Sommer¬
reisendenstrom Italien samt dem Gardaseegebiet
ein oder zwei Jahre meidet ? Es gibt genug
der schönen Gegenden in nicht größerer Ent¬
fernung, wo man unter nicht größeren Unkosten
füdlicher Sommerpracht sich freuen ka nn .
Es steht uns auch noch eine weit schärfere
Waffe zu Gebote gegenüber italienischer Jn -
transigenz : Die Verhinderung der Einwander¬
ung italienischer Arbeiter . Gerade die Italiener
schleppten alljährlich viele Millionen Mark aus
dem Deutschen Reiche in ihre Heimat , und
für Erdarbeiten und Bahnbauten betrachtet
man sie schon nahezu als unentbehrlich.

— (Ein Tunnel durch den Mont -
Blanc ) . Der kühne Plan , das mächtige Mas¬
siv des Mont-Blanc mit einem Tunnel zu durch¬
brechen , ist in den letzten Jahren mehrfach der
Gegenstand lebhafter Erörterungen gewesen . Das

über die Schwierigkeiten und Kosten des große
Werkes geben . Der Tunnel würde , wie im
Globus berichtet wird , bei Chamonix in einer
Höhe von 1050 Metern beginnen und in
Entreves bei 1287 Meter Höhe enden. Die
Länge würde 13 Kilometer betragen , die Stei¬
gung der Zufahrtswege20—30 Millimeter auf
einen Meter, so daß man für den Bahnverkehr
elektrischen Betrieb vorsteht. Die Kosten des
Werkes werden bei zweigleisiger Anlage auf
sechzig Millionen Francs veranschlagt ; dazu
kommen die beiden Zufahrtslinien von Saint -
Gervois nach Chamonix und von Aosta nach
Entreves, die je 15 Millionen Francs erfordern .
Die Gesamtkosten von neunzig Millionen hätten
Frankreich und Italien gemeinsam aufzubringen .
Das Massiv des Mont-Blanc besteht aus har¬
tem Grankt, besondere Schwierigkeiten werden
nicht vorgesehen , da der Durchstich in einer
Höhe von 1000 Metern erfolgt, so daß die Ge¬
fahren einer sehr hohen Temperatur oder der
Einbruch gewaltiger Wassermassen wie beim
Simplom nicht zu befürchten sind . Die Dauer
der Arbeiten würden fünf Jahre betragen . Mit
der Durchführung dieses Projektes würde die
Verkehrslinie Paris —Genua um fünfzig Kilo¬
meter verkürzt und der große, Schnellverkehr
von England nach Indien , der bisher über
Deutschland und die Schweiz gelenkt wurde
voraussichtlich den französischen Bahnen zufallen'

Wilhelm Tells Monolog .
Mit Berücksichtigung der neueste « Errungen¬
schaften auf dem Gebiete des schweizerischen

Verkehrswesens zeitgemäß revidiert .
Durch diese hohle Gasse muß er kommen !
Kommt er im Auto ? Im Aeroplan ?
Benützt er 's Zahnrad ? Die Elektrische ?
Den Hotelomnibus ? Die Schwebebahn ?
Kommtim Motorboot er ? Auf Skis gesaust ?
O, daß mir schwante , welches der Vehikel
Der Landvogt sich erkürt, ich zahlt 'nen Nickel !
Paß auf Tyrann, bald steht Dein Perpendickel!
So oder so ! Ich krieg Dich doch beim Wickel !

solchen Versicherten, der ihnen beitritt . Die . _ >. .L. -V .-A . Schleswig -Holstein hat seit 1900 71 französische Arbeitsministerium hat jetzt neue
Alkoholkranke insHeilbehandlvng nehmen lassen . Studien vornehmen lassen , die einen Ueberblick

gemeinnütziges .
— Wenn neugepstanzte Obstbäume nicht'treiben wollen, sollten sie aus dem Boden ge¬

nommen, die Wurzeln frisch angeschnitten, einige
Stunden in frisches Wasser gestellt und dann
neu gepflanzt werden . Werden sie hierbei gut
angegossen, so treiben sie nach 8—14 Tagen
fröhlich aus . — Zu diesem Umpflanzen ist den
ganzen Juni hindurch noch Zeit. Es gelingt
sogar im Juli noch, doch je früher es geschieht,
um so besser ist es . — Der praktische Ratgeber
im Obst - und Gartenbau in Frankfurt a . O.
bringt eine längere Abhandlung über Sommer¬
behandlung erfolglos gepflanzter Obstbäume und
empfiehlt dieses Verfahren eindringlich.

AtanäesbucH -Ktzronik
der Stadt Wildbad

vom 3 . bis 10. Juli 1909 .
Geburten :

27 . Juni . Mehr Karl, Kutscher , hier, 1 Tochter
5 . Juli . Treiber Karl Friedrich, Holzhauer in Ziegel¬

hütte, 1 Tochter
7 Juli . Eisele Martin , Bremser , 1 Sohn .

Gestorbene :
5. Juli . Ulmer Wilhelmine Friederike geb . Bischer,

Witwe des verst. Lehrers Jakob Friedrich
Ulmer hier, 74 Jahre alt .

7 . Juli . Bozenhardt Christine Wilhelmine geb . Bott ,
Ehefrau des Maurermeisters Karl Friedrich
Bozenhardt hier, 57 Jahre alt .

loilettespieZel unä anäere anerkannt
wertvolle Oe^enstäncie bei LenUtrunZ von

kW««» tslle !».-« «!
klMMN MeiWlin
al8 die bsslsn Mr Wäscke u . ldsus

Eine kleinere

Wohnung
bestehend aus 1 bis 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör ist bis 1 Okt.

zu vermieten .
König.Karlstr. «S

Vas Stimmen
von Lavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt .
Näheres in der Expedition.



W >» . M ^ überhaupt umfangreiche'

Soleis ,
Pensionen

,
M ^

^ " in großen, pio

umfangreichere Küchenbetriebe verwende « mit

mit äsm kreerstern
in großen, plombierten Flaschen zu Mk . 6 .— .

Man verlange ausdrücklich HV <U<»4 Wii ^ ,v .

fieiligen - üuelle
bewährt sich vorzüglich zu Heilzwecke« bei : Kropf-Anlage , Bauchdrüsen -
Ohren -, Hals -,Blasen -, Nieren - , Leberleide«, skrophnlöseu Krankheiten, be¬
sonders auch bei Verstopfung , Folgen von Nervenschlaganfällen , Rheumatis¬
mus , Gicht etc.

Mk " Viele Dankschreiben!
Wo keine Niederlage zu beziehen durch das Generaldepot :

Von ersten Autoritäten warm empfohlen !

Sieferts Haustrunk
ist und bleibt der beste und billigste

— — Volkstrunk -
Ueberall eingeführt . Voller Ersatz für Obstmost und Rebwein

Gesund und bekömmlich. Viele Anerkennungen . Einfachste Bereitung
Weinstoff für 1«><> Liter mit In . Weinrosinen nur 4 .—, mit Malaga¬
trauben 5 .— (ohne Zucker ) franko Nachnahme mit Anweisung . In.
Weinzucker auf Verlangen zum billigsten Preise .

Zell -Harmersbacher Weinfnbstanzen -Fabrik

Wilh . Liefert , Zell a . H . Menj .
»»

Stern -
hochfeine

wollen !

Orangestern l
Blaustern )
Rotstern U
Violetstern )

Grünstern l »»g«
Braunstern 1 ^
Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Bahrenfeld .

. - 1

In >ViI6bnä 2N

» kiiiiff !-; lioi iiillik !ii 8 skl .
Dem Inbalt einer Laune Lsrmss -Lorintbsn-

sakt vvsräsn 93 Liter Masssr v.u ^e^sksn unä
man erbalt IlXI Liter Aseunäss , Kutee UausKö-
tränk .

Nit üsr Lntäsekün^ äss
gMM » LorlMmM „LL

8ts klsstausatL äer OsKsuvart Aeknnäen vor -
äsn, ueleber auob äs» Voreebriktsn clss neuen
Osutseben IVsinAssstLse sntepriebt.

Ü6M 68 Lo?jlltdM 8M Ltt b ^ nerE L
binterläeet keinen Trester unä keinen Latr
in äenLässsrn, klärt sieb von eelbet n. sebnell-

U « LoriiitliMsM
»ueb äsn Lxtrakt äer Uatnrvvsine ausmaelisn

2 n baden in äsn tlpotdsken , Drohnen - unä
Lolonialvarenbanälull̂ sn .

lVo niebt srbältliob, venäs man sieb äirekt
an äsn OsnsralVertreter :
lob . Sottkr . lloxxslt . Usildronn a . H.

baban bei : ff'r.
'straibsr , Ilauptstr .

oLlli -
LcmMO mnnkr ^ o

eükmen ^ MMkMU
clie Oüte uncl ^ reiswüniiglLsit lies

vsulscstlsint Ksa « '
cler bewSNrtesten cleutsckienststsrste !

iPMÄLke/eicdkslklgrkeäer 8tövcbe.ouctr Sder llsäklirer-Kesssfr-u.
^ post3MLi .«8km<irchfnm,A3fkst . Udfen,M §iklnZll:etc.Ik0Ämft'Ll!
' KUVU57 S 7 UäMMK .kIwkcll

NUesker u . grüsstes ffgdrroädsus ösutsedlanNs

Hä-Kös äirskt von ÜLindnrZ!
6srö8iktkLMtzbodnkiix . ?fä. 9ö, k151 .,U.1. - ,1 .05, 1 .25,1.30,1 .36,1.40,1 .55 «ie.

Lester eusxesiedtsi Lrusb 8S ktz . p . M >

8 psrislit 3 t « n
blr. 6 1I :» iiil » ii >p« i 7» i *, I»» irLl p i lä tl l .25
kir. 10 Rlvvv » „ „ „ , , 1.4V
blr . 11 8 « IckA« 1d „ „ I.F»

VsrsLiiä rmtsr ULsimgLms vor. 3 ' /s ?kä . kranso . lls-rLutis : 2uriiclc-
lluffmo äss blisbteonvsnirsuätzu. Nun rsrlanZs Irsislists übsr Hatkss
(rob u . Mrö8t6l ) Iss , 0s.SLo n . LosbsoiiolrolLäs . Notsls n . ?siisionLts
bei 8ui8oiiubsebIü88en uued besonäereii VereillbarliiiZeii NabLtt.

käusrä Weiskrt , Hamburg 25 ,
UsFlkse - «i . V« S - Irnponl (Icein Zacken) .

7s/e/v/S55S .k' L/i . t/i?§ Ml//,FL UOs/ « //v ! WMF

Isdres -Vs rsanä
4000 SSO llsscden
llsbersll srkältiick

K v - !L » i»t88tvtliv in HViltÄkttÄ Dr „ i8t 8vL » „ » IU lei 85
HV . Vs 'vil »« !' d'el . 95 .

e>
N

4>
«
iS

"VOrosrs ^ iirkl .

lieliiiiiz grisiltiekt sm ^5. Iiilii 1888.
2069 okus Ld2u§ mir rus.

.
klSliptge ^/iane : ^

^ 0008
10000 . 3000n

Uoss L U. 2.—, S I-oss N. 11.—,
11 Uoss >l . 20.—. eorto a. I-Ists 25 ? kx.

eniptlsdlt ä' s (ZsnsiLlaxsiitur
1. 8odv,slolcsrt, 8iuttgsrt , MlMlr.ö

-:c>7VlvLlltt ^03-VsrkaulsstvUsu.

Dr . Arnolds Verisophan
hervorragend u. unübertroffen gegen
Gicht, Rheumatismus , Podagra usw.
Denkbar beste äußerliche Anwendung ,
ohne jede schädliche Nebenwirkung . Aerzt-
lich vielseitig anerkannt u . bei den
schwierigsten Fallen bewährt . Vorbeugend
bei frühzeitiger Veranlagung, Tube
3 M ., Os Tube 2 M . gegen vorherige
Einsendung oder Nachnahme .
Dr . Arnold . Bruchsal N . 33

(Baden)

Llark bar odns ä-drox
s lromroso Lu 1369 LsläxvvlimsiL ^

201 bei äsr '

^6ro8sen kravllonbvimors

ß

Lvkung gürsnilsi -t 29 . / ull ISÜS;
Aarlpttrsttsr:

VE/M
'

Iavo N 1 Ulk ^°b« 12 Ll- rlc.
l L> > lnmß korto vmä I l̂sts l
4 25 ? r§. omptisdlt äls SsQvrLlLsvQtor /

kdorbarö folrsr ,
Stuttgart,

R»Q2lsistr. 20 rmä
Lvoixstr. 19.

Telefon Nr. 33 .

König! . Kurthcater.
Samstag , den 10 . Juli 1909 .

l Gin toller - Girr soll '.
Schwank in 4 Akten von Karl

Laufs.
^ Sonntag , denn 11 . Juli 1909 .

Im Weißen Röß 'l .
Lustspiel in 3 Aufzügen von

j Blumenthal uns Kadelburg .
^ Montag, den 12 . Juli 1909 .
! Der Veilchenfrefsrr,
- Lustspiel in 4 Akten von G . v .
! Moser .

Sofort
wird jede Tinte entfernt durch

Filtikieriil
bestes , rasch und sicher wirkendes

Madierwasser.
In Flacons a I Mark bei

Wil 'öbrett ,
Papierhandlg.

llumöop.
ä . bekannt . ür . kMÜe -

' 8vbso (L-rstanät «tu.
Op . Ipeo. Roll . O .a je. 2,5) srbält
lu -.l. L 70 1>hr. b^j Hokapotd . 0r .
Ikvr «K « i».

Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad.

E» img . GiitksdiellK-
5 . n . Trin.

Vorm . 1 « 10 Uhr Predigt !
Stadtvikar Wild. — H . Abend »
mahl.

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
Nlit den Töchtern : Stadtpfarrer Auch .

Nachm. 3 Uhr Bibelstunde in
der Kirche : Derselbe . _ _



Hmlliclies Vsrrvivbnis üsr vom 8 . b > 8 9 . luli sngomolllotön ki -smllsn .

« Al . tt »UI»otkI .
Lsllsr , Lrl Llara dbarlottsnburg
Opit/ , Lrl . llobanna dbariottkllbllr̂

4>>»8tlr. «. « »ü. Hst .
2ikbartd , Sr . Lrikär. , krivatisr wit

Lrau dkw . Lritx b. Lkrlin
Likdors, Sr . Lriliur Wissdackkll

« viel « «IIvv » e.
Stüblen, Sr . L . m. Lr. dsw . Lölll-Vkutr
Waückkrs , Sr . Willlklw Llülleksn -dlackdaek
Stüklkll, Sr . ML . ; Lölll -Lkllt/

^ «» 8l«i» « slvvüvrv .
Wnig , Lrl . 8oük Lravkturt a . Ll.
koIitMr , Lrau w . Lsäiiss. Lravkturt a . Ll.
Soltxklläorü , Lrl . Lsllrkrin Hamburg

Klottl null Villu V«i»v»rüi »
RisekmÄllv , Lrl . Luiss Worms
Latin , Sr . ll . m . Lran d «w . Llanvtieiw
Lolb , Lrl . kaula Liorxllsiw
^ örök, Hr. lloskk, Or. Lckvokat Luckapsst

Hotvl dr »t kü «rl »»rü .
Lntx. Sr . Liobarck Lari (Italikll )
LrikcksbsrA , Sr . W . , Lkw. Lkrlin

H «1«L ILImnpi ».
LiLmanv, Sr . -I . m . Lr . dkw . Lotterckaw
Wallsr , Ilr . llules Otto m . Lr . dkw. Laris
8ekaIIsr , Ilr . Otto Lsrlln
SedaUkr , Sr . lloskk Lsrlin
Lekallsr, Lrl . Mna Ssrlia
Lrisdbkiw , krau Llillna Lsrlill
Lrisäbsiw. Lran dlara Lorlio
LatrkllsUkllboKSll , Lran Hies Lsrlill
Rodiuovotsek, Lrau Ingknisur m . 8okn

Lsrlill Li >I !» « »tkilL «dnwxsrL , Sr .
H«t«l L . Avis . « «88 . iLIllllckori , Sr . 8tlltt ^artSirsobbrnek , Sr . 8 . m . Lr . Oom . Llanllbsiw VlU » « »» « «p«8.llöst , Sr . dswkillckkkiuoktiw. Visrnbeimi. Skss. b,6vz ,̂ Lrau L . ddarlottsubür^Lsdnis , Sr 6. , Labr . m . Lr . dem . SoraborZ L^v^, Lrl . dbarlottenburpH «4«I « « 88l8vl»vr « «1

dogAksball , Sr . W . v . London
Lädks , Ilr . lolls. , IvZ . Lsskv
Llalrikld , Lrl . dobavna m. Lrl . Liebtkn

L. LkZl. Sanllvvsr
« »811» 8. 8 «I»I»e

Lkeksr , Sr . Lugust , Ltw . danostatt
« «1«I « . Avis 8tvri ».Lauwann, Sr . Oswald, Lauiw . Lsson a. S .

Liolltkl , Sr . llnlius, Lauiwavll Stuttgart ^Ilvtoll ' vIliiivII 8t «lLVI»k«l8 -^acobi , Sr . OoorZ , SaLtmLiui mit k'rg.u dom.
a . 2 Sinäörn u . SoäLA. Lsrliu

v ;ii » ^ « Av8t».Sabsrstrok , k"r . SanäMriedtsrat m . 8oim Sorlill
SorliL

Ztutt^art
8tlltt ^mt

8tuttxart

Sotorsburss
Siov

düstrov
öorlm

StrLSsburZ
Lostov Nass II . 8. H..
Lostoll Llass II. 8 .

Lloxalläsr
Robmovotscli , L'räv S .
kotorsoa , krall Oarola
Rokrboolr, Sr . lulius
vrabor, Sr . dkarlss
Wloriok, Sr . I . § .
Leo, k'rau datdormo
Mrtilli , Sr . Säill, ülajor ll . ^.btellllvAs -

XommLlläsur im I . Sassam k'släartillorio-
Rozimsllt klr. 27 Oraoioll Wissbacisll

k'
.orkoll-Zdmbauor, k'rsu Srsiskauxtmavll

Xakllsäork b . SoipmK
korkor , k'rl . Lakosäorkb . SsiMiA
Woit, Sr . kHt2
Lxstoill , Sr . LI . , Fabrik , mit k'rl.

loedtor SambarA
Lallso, Sr . Siokarä , Llüdloll- llvä

kabriirktzsitrsr Llsisäort a . Sllrr
kik«r« er «. AviS. I>r» in, » .

lÄvZ voll Iillll^sv, krl . dannstatt
Willkollbaok , Sr . krotossor Serskolä

Lvlvi ». AvIS . U^vvv » .
8eksuvor, Sr . Ssedllllvgsrat Lovo
I^Mm , Sr . Uriocir., Srivatior m . krau

dem . Larisrllds
Uvtvi I ' vIvlvHAktrtSI ».

Holst, k'rau mit Looktor ll. 8ok>vsst6r
krl . Laldovoill dr . ^ .lllieim

Hvtvi l^«8t .
LMor , Lrl. Llara dtiarlottovdurA
Oxitr , k'rl . .lokllllllL Odarlottölldurs

Söklor, Sr . Assessor

8odmi6 , lsrall Lsrta
Siltvvoill, I-'rall ddristiallo

vier . 8r .
8tillZ, krau Ookonomiorat

Oberlsdrsr s. v . Itvirr , (Vills. Osrmsll ) .
VoAöl, Sr . ? . dsläscliralllciabrikallt

klautzll i . VoZtl .Vtii »
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^ie Ms von altersher überliefert worden sind ,gehört der Teer . Seit tausenden von Jahrenwrrd der Teer in der Schulmedizin sowohl.Me vom Volke zu Heilzwecken verwendet. Esht emer von den ganz wenigen Stoffen,me trotz aller Errungenschaften der modernen
.^ nnr und Medizin nicht verdrängt und invielen Fällen auch gar nicht ersetzt worden sind ,

ff? Zahlreichen Fällen ist er eben direkt durchrein Mittel zu ersetzen. Die Spuren der Teer -^ ^Mndung reichen bis in die ältesten Zeiten
" I Schon Plinius berichtet ganz ausführ-

lch über die Herstellung und Verwendung des
Aeers, und die von ihm gewählte Bezeichnung>x uguiäa ist noch heute die allgemein giltige.

große Ansehen, das der „ Köhler" inMyeren Zeiten als Heilbringer im unteren
,

e genoß , scheint auf die TeerverwendungM Heilzwecken hinzuweisen. Die Köhler ge-
annen bei der Verkohlung des Holzes in den

^ er und verwendeten ihn gegene möglichen Leiden und nach dem, was wir
y ure von der Teerwirkuno wissen, erscheint es

sicher, daß durch diese primitive Teerbehand¬
lung in der Tat viele verblüffende Heilwirk¬
ungen — namentlich bei den früher besondersverbreiteten Hautleiden — erzielt wurden . Ganz
unvergleichlich wirkt der Teer auf die Hautund besonders auf die Kopfhaut , und die be¬
deutendsten Dermatologen , modernster Schule
empfehlen zur Stärkung des Haarwuchses
Kopswaschungen mit Teer . Sicher wäre der
Teer heute als Haarpflegemittel ebenso ver¬
breitet, wie die Seife für das Waschen des
Gesichtes , wenn nicht der Teer in der Be¬
schaffenheit , wie er bisher verarbeitet wurde ,
Nebeneigenschaften hätte, die für unsere mo¬
derne Empfindlichkeit unerträglich wären. Das
ist der intensive Geruch und auch die klebrige
Eigenschaft, die dem unbearbeiteten Natur¬
produkt anhaften , ganz abgesehen von den
Reizwirkungen, die die Beimengungen, die das
Urprodukt immer mit sich führt , hin und wieder
Hervorrufen. Deshalb gehört es schon seit
vielen Jahren zu den Problemen der Chemie,
dem Teer durch geeignete chemische Umar¬
beitung den penetranten Geruch zu entziehen
und so dieses in seiner Art einzige Mittel für

den allgemeinen Gebrauch geeignet zu machen .
! Es ist schließlich gelungen, in Pixavon ein fast
geruchloses Teerpräparat herzustellen, das auch
keine unerwünschten Nebenwirkungen mehr hatund so endlich das längst gesuchte Teerpräparat
für Kopfwaschungen zu schaffen .

Das Pixavon löst mit Leichtigkeit Schuppenund Schmutz von der Kopfhaut , gibt einen
prachtvollen Schaum und läßt sich sehr leichtvon den Haaren herunterspülen . Es hat einen
sehr sympathischen Geruch, und infolge seines
Teergehaltes wirkt es parasitärem Haarausfall
entgegen.

Besonders hervorzuheben ist, das wir es in
Pixavon endlich einmal mit einem Präparat
zu tun haben, das trotz seiner Ueberlegenheit
zu einem sehr mäßigen Preise abgegeben wird .Eine Flasche für zwei Mark, die überall er¬
hältlich ist, reicht bei wöchentlichen : GebraucheMonate lang aus. Schon nach wenigen Pixa-
von-Waschnngen wird jeder die wohltätige
Wirkung verspüren, und man kann daher wohldie Pixavon -Haarpflege als die tatsächlich beste
Methode zur Stärkung der Kopfhaut und
Kräftigung der Haare ansprechen .



üröKntui§ äss Loramsrdsr§-Rotö1s.
Ailäd aä , 12 . äull . Ais auZslrüuäiZt , tauä am Istrits« 8aws-

taZ äis tsisrlieds LiuvvikuuZ uuä LröKunuZ äss 8 oww « rberZ -

llotsl » statt . 2ad!rsicds LilllsänuZsu dattsu äis Rsrrsn Lüt/uvr

u . Asutr äaxu srZsdsu lasssn, so uawsutlied an äis bürZsrliedeu

LolleZisu, äsn Lutsiedtsrat äsr vsrZdaduZ68sUsebg.lt , sovis au äis

dstsiliZtsn ^ reditsktou , Rntsrusdwsr uuä Rauävsrdswsistsr uuä

sius statüieds ^ u^akl biss . u . ausvärtiZsr Rssttsilusdwsr Isiststs äisssm

Ruts LolZs . vlsied iu äsu erstsu dlaedwittaZsstunäsu tauäsu sied

visls dlsuZisriZs siu , uw äas dsrrliods Vsdäuäs siusr Zsuausu Ls-

sicdüZuuZ 2U uutsr/iskeu . Rur sius 8tiwws äss Vödes uuä äsr

XusrksnuuuZ ksrrsedts dsi allsu , dssouäsrss lutsrssss adsr srrsZtso
2 RsusruuZeu auk äsw Vsbists äsr Lautsednid : äis sslbsttätiZs
VsutUatiou uuä äis MdlavlaZs . I)a sied wauedsr distür iutsrss -

sisrsu äilrkte , so sei mit siu paar Aortsu uoeb äarauk siuZsZauZsu :

vis VsutUatiou ist so siutaed als uur wöZliod . vis triseks Vutt

äriuZt äured sius OsdnuuZ iw Uausrvsrd iu äsu Rokliaum siu,
äsr «visodeu äsr vseds siuss Ltoedvsrds uuä äsw d'ussboäsu äss

uüedstsu Zsiasssu ist ; uuu siuä äis Llstallplattsn , au äsusu äis Ls-

IsuedtuuZsdörpsr bstsstiZt siuä, uiedt äirsdt au äsr ^iwwsräseds,
souäsru siuiZs Nillimstsr äaruutsr auZsdraedt, uuä äured äisss

Lpalts äriuZt äis triseds Vukt siu , ärävZt äis vsrbrauebts uaed uutsu,
äured OstknunZsn au äsw uutsrsu vsil äsr vürsu diugus in äis

vLuZs, uuä von äisssu äured äis ssitdedsu ^ .utZäuZs diuauk 2U äsu

oUsäsu vürwcdsu aut äsw vaed . vis RüklaulaZs bsstsdt aus ärsi

^ btsiluvZsu, siusr soZ. 8psissdamwsr, siusw Vordüklrauw u . äsw

I 'lsiseddüklraum, äsr sied uuwittsldar au äsu RisdsIIsr auseddssst.
visss LsmsrduuZsu ssisu bisr als RrZäu^uoZ 2U äsr usulied vsr-

vüsutliedtsu vssedrsibuuZ äss Rotsls sinZssebobso . — Lui2 vor

5 Ukr tztvas später als Zsxlaut — bsZad man sied iu äsu Zs-

räuwiZsu, dsUsu Spsisssaal xuw Lsscmadls. vnZstadr 150 vsil -

usdmsr varsu es, äis sied au äsu exquisiten dulinarisedsn Vsuüsssn ,
äis von äsr VorrüZIiekksit äsr Lüebs 26UZtsu , iadtsu , uuä daiä

datts sius ksitsrs LsststiwwunZ Vlat2 ZsZritksu . Ivstrumsutalmusik
uuä VssauZsvorträZs äss von äsu Lauksrrsu siuZsiaäsusu Visäsr-

draurss Ailädaä vsekssltsu mit siuauäsr ab . Lüuäsnäs Lsäsu

uuä bsZeistsrts ^ .uspraedsu vuräsn Zsdaltsu uuä iwwsr vou

usuvm äurekdaUtsu braussuäs Roedruts uaä dlinZsnäsr Vlässr-

diauZ äis usuZsvsidts 8tätts . Herr Ltaärsekultdsiss Last ^ usr

spraed äsu Lssit^sru äis Vlüekvüuseds äsr VswsiuäsdollsZisu
xu äsr LröKuunZ mit vvarmsu Aorten aus . vis Vswsiuäs -

lcollsZisu ssisu Zerns äsr LiulaäuuZ 2ur RrötknuuZ äss vislvsr-

sxreebsuäeuvutsruskwsus ZstolZt, äured äas unssrs Laässtaät siusu

^snsr woäsrusu Rotslpalästs srdaltsu dabs, vis wau sis au vislsu
Rurortsu äss Iu- uuä ^ .uslanäss iu äsu lst^tsu äadrsn srstsdsu
sad uuä vis sis aued dir uussr öaä bsi äsn ins RuZswssssns Zs-

stsiZsrisu ^ .usprüedsn äss Ludlikuws an äsn Lomtort in äsu Lur -

ortsa siu vsäurteis Zevoräsu ssisn. vis 8taät trsus sied, äass idr
Lsstrsbsn , äsn dissiZsn Laäsort mit allsu lMtslu 2u ksbsu uuä idu
siosr raseden srsprisssliedsu RutviedluuZ sutZsZsuöutüdrsu , sius
solcd deäsutsuäs Zssedättdeds vutsrusdwunZ Zs^sitiZt dabs, vis
sis disr iw lstrtsu daldsu äadrduuäsrt uiedt mskr sutstanäsu sei.
vis vuteruedwuuZslust, äsr AaZswut uuä äis vatlrratt , äis äis
Rsrrsv Last ^usr uuä Asus äawit bsvisssu dättsn , wöZso äured
siusu ZläuLSuäsu VssekLttsZanZ uuä siu ZsssZustss Vsäsidsn äss nsu-

ZeZrüuästsu Vssedätts dsloknt vsräsn , äas tür sis unä idrs Linäsr
dis iu äis spütsstsn Lsnsrationsu sius (Quelle srtrsuliedsu Aodl -

stanäes vsräsn wöZs . Visls lausenäs drander uuä srdoluuZsds-

äürktiZsr Nsusedvn wöZsu iu äsw sedöusn Vastbause , iuwittsu
uussrss dsrRieksv Aaläss uuä iu äsr OMnrsiedeu stärdsnäsn vsrZss-

lutt , sius 8tätts äsr LrdoluuZ uuä LrquiekuuZ üuäsu, ru äsr sis
iwwsr visäsr Zsru rurüekdskrsu . vsr Hotslueubau ssi iu allsu
lsilsu auts dssts Zsratsu , äsr austüdrsuäs ^ reiiitedt, Herr krsedsl
aus vtorxdsiin kads sied mit idw siu vsndwal ssiosr Zsoiaisn vau-

kunst Zssebatksu. 8sins dsinssvsZs lsiedts ^ .uiZabs , siuen sovodl
disr oben bstrisäiZsuäsn, als auck uutsu vom late aus ZüustiZ
vi'rlrsväso, sied in VsrZ uuä Aalä darwouised siutüZsuäsn Vau 2u
srstsllsn, dabs sr auks Zläu ^suästs Zslöst. Vas Asrd lods ssiusu
dlsistsr ! l^uek allen aw Vau mitvirksnäsn Vntsrusdmsrv , Vauä-

vsrdern , vistsrautsu uuä ä .rdeiteru ssi ^ nsrdsuuuuZ 2u sollen , äis
mit äsw Neubau uuä seiner LiuriedtuuZ siusu ösvsis idrsr l 'üedtiZdsit
uuä vsistuuZstädiZdsit Zsdstsrt dLttsu . 8si äas sedöns öauvsssn
äas vsitausscdausuäs vutsruskwsn äsr vntsrnsdwunZslust Zweier

iuuZer LürZsr entsprunZsn, so äürts man adsr aued dsuts uiedt

verZesssn , äass sin äsrarriZssvlltsruedmsu disr uurwöZlied Zsvsssu ssi ,
vsil äis VruuälaZsäa^u iu äsu präedtiZeu Vaäern , LulaZeu uuä Lursiu -

riedtauZsu uussrvr Vaässtaät vordauäsu var , äsrsu 8edadunZ uuä Vr-

daltuuZ vir vor allsm äsr Vuust uuä uusrwüäliedsu MrsorZs uussrss
LöuiZsdausss 2U vsräaudsu dättsn . Vou altsrs dsr , ssit (trat
Lbsrdaräs 2sitsu dauZs ässkalb äis Zau ^s dissiZs Liuvodusrsedakt mit
uuvauäslbarer lrsus au ssiusw auZssLawintsü lsürstsnZsseklsektunä
so ssi aued dsuts iu äisssu tsstliedsnRäuwsuxusrst unseres iu Ldrturedt
Zslisdtsn LöniZs 2U tzsäsndsn . Lr toräsrs äis ^ .uvsssnäsu aut , idrs vlässr
xu srdsbeu uuä vinAustiwMso in äsu Vut : „ 8sius Nazsstät LöuiZAildslw
ll . , äsr Vöräsrsr uuä 8eddtrsr unseres Aüädaäs lsbs doed ! " Ls-

Zsistvrt stimmte äis destZesellsedatt iu äas Vloed siu uuä dörtv
äis vou äsr Nusiddapslls iutouisrts LöniZsd^mus stsksuä au .
Im Haweu äsr VsstvsrsawwluuZ vuräs disraut siu VuläiZuuZs-

lslsZraww au 8sius LlazsstLt äsn XöniZ abZssauät. (Lins
tslsZrapdiseds /tutvort disraut , äis äsn ZnaäiZstsn vanlc 8r.
Lla^estät au alle Vsstteilnsdwer übsrmittslts , trat 8ouutaZ vor-

wittaZ siu .) Ilsrr 0. Lät ^ usr äankte iu Zsväbltsu , wardiZsu
Aorteo allen äsusu, äis au äsw uuu volleuästsu Avrk witZsardsitst

dadsu , äsu Vrdausru, Lrekitsktsu krsolcsl u. k'okrmauu uuä Lru-
tüdrsr 8edwiät , äsw 8taätvorstauäs , äsu bürZsrlieksu LvllsZisu u.
äsr VsrvaltuuZ äsr VsrZbadn tür idr stets uuä überall ZsrsiZtss
LntZsZsndowwsv, tsrusr allsu votsrusdwsro , Rauävsrdswsistsru
uaä ^ .rbsitsrn unä draedts siu 3taekss Uoeb aut äas Llüdsu uuä
Vsäsidsu Ailäbaäs als Vuttdurort aus . Varaut srZritk Herr L,redi-
tsdt Vrseksl äas Aort , uw dur2 äis LutstsduuZ äss Lauvsrdss
ru dslsuedtsu . vis ^ .utZabs , siu VsrZdotel 2u bausu , äas ruZlsiek
louristsu uuä vuttdurZästsu siusu auZsuedwsu ^ .utsutdaltsort äar-
stslls , ssi dsius lsiedts Zsvsssu . klaed äsu LrtadruuZsu, äis sr auk

siZsus 2U äisssm 2vselr autsraommsusu 8tuäisureissll, so 2. V . in
äsu baäiscksu 8edvarxvalä , in äis Vedvsis unä uaed lirol , Zs-
sawmelt, dabs sr äsu klau ZstsrtiZt, Rlssssu LustüdruuZ äas dsuts
vollsnästs Lauverd bsäsuts . Vr sediläsrts äis 8edvisriZdsitsu , äis
sied bsiw Lau iutolZs äsr dssedraulrtsu 2sir uuä uawsutlied aued
äsr uuZüustiZsu AittsruuZsvsrdältuisss siuZsstsllt, uuä äaulrts allsu
äsusu , äis idrs Lrakt uuä idr Löuusu äarauZesst̂ t dadsu, uw äis

LrötkuuuZ uoed iu äisssr 8aisou 2u srwöZIiedsu . vis dvrrlieds VaZv
äss Lauvsrds unä äis sedöns Laässtaät Ailädaä ssisu äaxa anZs-
tau , äass äas vntsrusdwsu prospsrisrsu vsräs , unä äaraut lssrts sr ssiu
6llas . — Herr Lauuntsrnsdinsr Odr . 8 edill «tankte, äsw sekönsu vruuä -

sat2 „Lura u . Zur " buläiZenä , iw dlam .su äsr Vauävsrdswsistsr äsr Lau-
dsrrsekatt tür äas idusustets devisssus Aodlvollsu . „NöZe äas Aerk " ,
so sedloss sr ssius seläledts, adsr ^üuäsuäs Lsäs , „äsu Lreditsdtsu
uuä vanävsrdsru 2uw Lobs , uuä äsr öaudsrrsedatt 2Uw 8sZsu
Zsrsiedsu! " — Iw dlawsu äsr OrtsZrupps Vtorrdsiw äss 8didlubs
8edvar2valä srZriö uuu vsrr ^ .lbrsedt aus ktorrksiw äas Aort.
Liu sedtsr 8odu ssinsr Vsiwat , sin dsZsistsrtsr Vsrskrsr äsr 8edöu-
dsitsu äss 8edvarxvaläss Zsäaedts sr mit doedpatkstisedsn Aorten
öuuüedst äsr Vasttrsunäsedatt, vsleds äis Vtorrdsiwsr Lportstrsauäs
ststs in Ailädaä Zstuuäsu, äis sis uawsutlied aued bei VslsZsudsit
idrss srstsu iw vsrZauZsusu Aiutsr vsraustaltstsu Aiutsrsxorts-
ksstss iu Laltsudrouu swpkuuäsu dadsu , uuä äaulrts spsnisll äsw
Ilsrru 8taätvorstguä uuä äsu löbliedsu Lsdöräsu tür idr LutZeZsu -
lrowwsu . MZs äis Zuts Lawsraäsedatt , äis sied bereits
2visedsu äsw 8lrilrlud Vkor^bsiw unä äsw iunZsn Aiutsrsportvsrsiu
Ailädaä sutMeksIt dabs, ststs vaedssn unä iwwsr srdaltsn dlsibsn.
varaut vünsedts sr äsn Laudsrru , äis in uuwittsldarsr dlads idrss

vsduuZstsläss 2U äsr 8xorttrvuuäs ösquswliedlrsit äissss Rotel er-

stsdt dabsn, allss vlüelr uuä allsu 8sZsu tür äis 2ulruntt. Vas
vou idw 2uw 8edluss ausZs draedts Roed Zalt äsr Aauäsrlust uuä
äsr vlsds 2ur sedönsn dlatur . dlun tolZts Rsrr InZsuisur 8edrsiäsr ,
äsr 8edöptsr äsr ssldsttätiZsuVoutilation , um iu ZsärLnZtsn , duwor-
äuredvür^tsu Aortsu äis RutvielrluuZ äsr wsusedliedsn Aodu-
stättsu vou äsr 2sit äsr Rölltsubsvodusr bis aut äis dsutiZs Lut-

vielrluuZ uuä VolisnäunZ au unsrsw ZsistiZso ^ nZs vorübsr̂ iodsn
2u lasssn . Naned lröstliedsr Aita var siuZsstrsnt , uuä siu Lraussu
äss vaedsas unä Lsikalls rist sr dsrvor , als sr 2uw 8edluss , uaeb -

äsm äood sodou so visl „ Zsdoedt " voräsu ssi , noed äsr auvsssnäeu
vaweu Zsäaedts uuä idnsu ssiu 3taedss „ Vuts vutt !" vünsedts . —
^.ls lst^tsr Lsäusr Isisrts Rsrr Üeinsu-Vt'orödsiw in doedpa-
triotisedsr Rsäs äas Zslisdts äsntseds Vatsrlanä . dlaed LssuäiZ-

uuZ äss vsstwadls , äas, vis aus äsw VorksrZsksuäsn srsiedtlied,
äured visls Lsäsn Zsvürst vuräs , xsrstrsuts wau sied iw VsdLuäs.
vis Nusilr iisss dsitsrs Asissn srlrlinZsa , dsi äsnsn ss soZar
siniZsn lanrilustiZsll, vis man iw 8edväbisedsu saZt „ in äis Vüsss
lraw . " Linss bssouäsrsu 2usprueds srtrsuts sied äis altäsutseks
öisrstubs , vo siu Irösrliedss Rass iu Ässtalt ausZWsiodustsn Vilsusr-

u . Rüuedusr Lisrss tloss . ^ llssitiZs LsvunäsrunZ srrsZtsu disr äis
iw Lisäsrwaisrstil Zsdaltsnsu, vou Rru . LedsrbsrZsr-Vtoradsim au-

Zvbraedtsu AanäZswaläs , äis , sovodl vas Lükudsit äsr RrüuäuuZ ,
als vas RiZsuart äsr Vsebuid aubslauZt , äsu Lüustlsr vsrratsu.
Iu äisssm Zswütlieksu Raums lisss wau äsr Rrödlieddsit , M bsiuailS
^ .usZslasssudsit törwliek äis 2üZsl sedissssn. vis Vtorxksimör
uawsutlied varsa ss , äis äa idrs bsdaunts vads äsr VssslliZksit
unä äss Ruwors iu vollem Nasss lsuedtsu lissssn unä äsw vaursu
sin sedt krsuäsutsstliebss oäsr tssttrsuäiZss VspräZs Zadsu . 8a
vsrstriedsu rasek , uur 2U rased äis 8tuuäsu , äis äsu Västsu MM
^ .uksutkalt iu äsw usuZsvsidtsu Rauss vsrZöunt varsn . vis ösrg-

dadu bstoräsrts sis allwäblied 2U Vals , äsr Istrts AaZsa Inbr
Kur2 uaed 11 vdr abvärts . Iw Rauss sslbsr adsr unä aued
iw Vals soll äis Rsstsskrsuäs uoed tanZs anZsdaltsll unä srst ia
äsu trübsn UorZsustulläsn idr Lnäs Zstunäsn dadsn.

^ ut sin dsrrliekss , vodlZsinnZsuss vsst bliodsu vir uuu
xurüed, aut einen vaZ äss äudsls unä äsr Rrsuäs , äsr so rasek
uiedt aus unserer RriuusruuZ sekviuäsn virä . NöZsu uur rsokt
visls RurZästs äis idnsu uuu Zsdotsus VslsZsudsit ausnütLsu , naek
vollsuästsr Laäsdur äort obsu uoed sius Lörpsr u. Vsist lrrättiZsaäö
Vuttdur äured^uwaedsu, wöZsu rscdt visls Lubs- uuä LrdoluuZs -

bsäürtriZs äisss iäsals 8tatts autsuedso, äis sis äured äis bsquswe
VerdioäuuZ wit äsr Laässtaät sslbsr aued in äsn Vsnuss ibrsr
^ .nnsdwliebdsitsn, vis vdsatsr , Lon^srt ste ., sst^t, aut äis sis m

äsn wsistsn aväsra vuttkurortsn vermiedtsu wüsssn , wöZsu reedt
visls Aintsrsporttrsuuäs sied äa ärodsn uisäsrlasssu , vo sie vaa
äsr Raustürs vsZ 8di uuä Loäst beuütrsu döuusu l Dies ist äer

Auusek wit äsw vir äis düdusn Lssitrsr uuä idrs tüedtiZsu Raus-

trausu in idr ususs Rsiw bsZlsitsn , äawit idnsu aued äsr materielle
LrtolZ, äsr rsals Vodu tür idrs vatdratc unä RusrZis uiedt vsrsazl
blsibs .

llVIsssmen s H,s s
vorirüZIioli an dssaümaed unä Lroms ., ist äiirvk äis bskLULts» VerlcsatsstsM
erdältUod . Lssonäsrs siupkolilsir : AsWwsrsHnglisobs uuä Kussisods Mgokuvl
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